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Übungen zur Vorlesung

Informatik I

Blatt 1 – Lösungsversuch (Abgabe bis 30.10.03)

Schriftliche Aufgabe S-5

Für gegebenes b, n wird ein x gesucht, so dass bx = n.

x ergibt sich damit aus dem Quotienten der Logarithmen von Ergebnis n und der Basis b

algorithm gzp

input  n, b
: nat

output
: bool

result Ist n ganzzahlige Potenz der Basis b ?


begin

 x = log (n) / log (b)





True

falls x ganzzahlig



 Ergebnis =





False

sonst


end
Schriftliche Aufgabe S-6

algorithm kgV


input
 a, b
: nat


output
: nat


result Kleinstes gemeinsames Vielfaches (kgV) von a und b


begin



 (* swap a/b if necessary *)



 if (a < b)




kgV = a; a = b; b = kgV;



 (* take the bigger value (now sure in a) *)

 kgV = a;



 (* do loop and add b to kgV until real kgV is found *)



 while (kgV % b != 0)




kgV += a;



 (* return kgV *)



 return (kgV);


end

- 2 -
- 2 -

Schriftliche Aufgabe S-7

algorithm benzinvb


input  km_alt, km_neu

  : nat


input  vb_alt, vb_neu, tank_vol : real


output



  : real


result Kraftstoffverbrauch l/100 km seit Kilometerstand 0


begin


 (* km_diff : Neu gefahrene Kilometer *)

 km_diff = km_neu – km_alt;

 (* vb_neu : Verbrauch über diesen Zeitraum *)

 vb_neu  = tank_vol / km_diff * 100;

 (* vb_ges : Durchschnitt seit Kilometer 0 berechnen *)

 Erg     = (km_alt * vb_alt + km_diff * vb_neu) / km_neu;

 (* Beim nächsten Aufruf ist Erg der Parameter vb_alt *) 


end

Typen:

Parameter vb_alt, vb_neu, tank_vol
vom Typ real


Parameter km_alt, km_neu

vom Typ nat


Rückgabewert (Ergebnis)

vom Typ real
Schriftliche Aufgabe S-8

Es existieren vier stochastische Möglichkeiten (W = Weißwurst, B = Breze) im Fall von zwei (wahlfreien) Griffen in das Fass:

Fall
Wahl1

Wahl2

Fass Out/In

Bilanz

P (Fall)

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1.
W

W

- 2 W / + 1 B

- 2 W / + 1B
0,25

2.
B

B

- 2 B / + 1 B

- 1 B

0,25

3.
W

B

- 1 W, - 1 B / + 1 W
- 1 B

0,25

4.
B

W

- 1 W, - 1 B / + 1 W
- 1 B

0,25

Überlegung:
Der Vorgang kann genau dann nicht mehr wiederholt werden (= terminiert), wenn sich nurmehr < 2 Nahrungsmittel (abk. NM) im Fass befinden.

In Fall 2 – 4 wird jeweils 1 NM ersatzlos entnommen (s. Bilanz) – Verlust im Fass 1 NM. Im Fall 1 werden 2 NM entnommen, aber nur 1 NM aufgefüllt – Verlust im Fass ebenfalls 1 NM. Also leert sich das Fass mit der Zeit, so dass die Terminierungsvoraussetzung irgendwann erreicht werden muss.

Schlussfolgerung: Der Vorgang terminiert.

Der Vorgang ist auch determiniert: aus gleichen Eingabe-/Wahlbedingungen und -abfolgen (da die Auswahl der NM zufällig erfolgt, in der Praxis aber eher unrealistisch) würden bei wiederholter Ausführung stets gleiche Ausgabe-/Bilanzwerte resultieren.

Der Vorgang ist nichtdeterministisch, da bei jedem Griff in das Fass der weitere Ablauf des Algorithmus – also die Entscheidung, welcher Fall (1 – 4) genommen wird - vom Zufall abhängig ist.

Zum Schluss verbleibt also nur noch ein einziges NM im Fass (da pro 2 NM Herausgreifen 1 NM Verlust im Fass), was für einen weiteren Ablaufschritt unzureichend ist – damit erfolgt die Terminierung des Vorgangs.

(
